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Schriftleitung und Geſchäſtsſtelle: 


Lodz, Petrikauer 109 


Telephon 136⸗90. Poſtſcheckkonto 63.508 
Grfhäftsftunden von 7 uhe früh bie 7 Uhr abends. 
Sprechſtunden des Schriftlelters täglich von 2.90-3., 


Blutige Tommmuniftiiche demonstration 
in Warſchau. 


Kampf zwischen Polizei und Demonſtrauten. — 11 Perſonen wurden verwundet, 
eine davon ſtarb. 


Geſtern fanden in Warſchau zwiſchen 12 und 2 Uhr 
mittags in den Straßen Leszno, Orla, Zamenhofa und hofaſtraße ftatt. Im formierten Zuge wollten die Kom⸗ 


Nowolipki kommuniſtiſche Straßendemonſtrationen ſtatt. 
Die Polizei ſtellte ſich 1 Umzügen entgegen, wobei es 
zu Kämpfen zwiſchen Polizei und Demonſtranten lam. 
Zum erſten Heenenſt kam es in der Lesznoſtraße. 
Die Polizei forderte die Demonſtranten zum Auseinander⸗ 
Pen auf, was aber mit Steinwürfen beantwortet wurde 
er Poliziſt Makowſki wurde durch einen ſtumpfen Gegen⸗ 
ſtand am Kopfe ziemlich ſchwer verletzt. Der herbeigeeil⸗ 
ten Polizeiverſtärkung gelang es, die Demonſtranten zu 


zerſtreuen. 
Die 


Kurz darauf fanden Anſammlungen in der Zamen: 


muniſten in der Richtung des „Pawiak“ marſchieren. 


Als die Poliziſten dieſen Zug anhalten wollten, ent⸗ 
wickelte ſich ein Kmapf zwiſchen Polizei und Teilnehmern 
am Umzug. Hierbei wurden 11 Perſonen verwundet. Ein 
Zeitungsverkäufer Abram Stenlauf erhielt eine Kugel im 
Kopf und verſtarb auf dem Wege nach dem Krankenhaus. 


Es wurden von der Polizei zahlreiche Verhaftungen 
vorgenommen. 


Aus Wirlungen 


des Hooverſchen Vorſchlages. 


Reichsregierung ſtimmt zu und erwartet eine Erleichterung der deutſchen Lage 
Paris dagegen iſt völlig überraſcht. 


„Waſhington, 22. Junk. Der Vorſchlag des ame⸗ 
rikaniſchen Staat3präftdenten Hoover auf Einführung eines 
Feierjahres in der Zeit vom 1. Juli 1931 bis zum gleichen 
Termin 1932 wird hier zum Teil enthuſiaſtiſch auſgenon⸗ 
men. Den Hauptwert des Vorſchlages betrachtet man zu⸗ 
erſt in ſeinen pſycholgiſchen Auswirkungen in Europa und 
in dem Anreiz zur Ueberwindung der wirtſchaftlichen Kriſe. 
Zuſtimmend wird allgemein Hoovers Auffalfung hervorge⸗ 
hoben, nach der an den Schulden vereinbarungen nicht zu 
rütteln ſei. Nichtsdeſtoweniger mehren ſich die warnen⸗ 
den Stimmen, die einen nur einfährigen ' Zahlungsauf⸗ 
Bu als nicht ausreichend zur endgültigen Beruhigung der 

ſuldenkranken Welt bezeichnen. Ferner iſt man hier der 
Ueberzeugung, daß der Vorſchlag trotz der Schwierigkeiten 
von allen in Frage kommenden Regierungen angenommen; 
wird. Von dem Termin diefer Annahme hängt der Zu⸗ 
ammentritt des Bundeskongreſſes zur Billigung der Bot⸗ 
ſchaft Hoovers bezw. der von den einzelnen Regierungen 
noch zu beſchließenden e be HUN ab. Ein 
grober Teil der Kongreßmitglieder hat ſich bereits für den 

orſchlag geäußert. Er hat jedoch auch zahlreiche Gegner. 


Die Zuſtimmung der Reichsregierung. 

Berlin, 22. Juni. Die deutſche Reichsregierung 
hat ihre Zuſtimmung zum Vorſchlage Hoppers durch den 
deutſchen Vertreter in Waſhington der amerikaniſchen Re⸗ 
gierung übermitteln laſſen. 

Berlin, 22. Juni. Auf Grund der bis zur Stunde 
vorliegenden Meldungen über das Echo der Hooperſchen 
Erklärung läßt ſich teilten, daß der Vorſchlag des Prä⸗ 
ſidenten in Amerika beiſällig aufgenommen wurde und aach 
im Inlande, wo die Regierung ſich bereits die Mitarbeit 
der Parteien geſichert hat, begrüßt wird. Während die 
italieniſche Preſſe ſich bisher jeder Stellungnahme enthielt, 
nimmt die Pariſer Preſſe im allgemeinen eine ſcharfe ab⸗ 
lehnende Haltung ein. 


Deutſchland erwartet Vorteile. 


Berlin, 22. Juni. An Berliner amtlichen 
Stellen erwartet man von dem Hosoverſchen Schritt 
eine Erleichterung der deutſchen Lage, ob⸗ 
wohl eine endgültige Beurteilung noch nicht möglich! 
Es wird betont, daß Hoover das Kernproblem, die 
ſtellung der Zahlungen an die Schuldnerſtaaten berü 
igt und daß die Annahme des Vorſchlags auch die A 
‚Hiebung der Zahlungen für den ungeſchützten Teil bebeu⸗ 
ten würde, ſo daß am Zeitraum eines Jahres eine Erleich⸗ 
terung in Höhe von 1500 Millionen eintreten würde. 


Macdonald iſt gezwunden, mit ſeiner Meinung zurückzu⸗ 
halten. 


London, 22. Juni. Der engliſche Miniſter⸗ 
präſident erklärte gegenüber Preſſeverkretern nach ſei⸗ 
ner Meinung über die Botſchaft Hoobers befragt, daß er 
an dem Reparationsproblem während der letzten 14 Tage 
ununterbrochen gearbeitet habe und deshalb gern etwas 
darüber ſagen würde, aber angeſichts der Möglichkeit, daß 


er ſich ſchon in den nächſten Tagen mit der diplo ma⸗ 


tiſchen Seite der Sache zu beſaſſen haben wird und 
mit gewiſſen Mächten e wird führen 
müſſen, ſei zunächſt von ſeiner Seite aus Zurückhal⸗ 
tung geboten. Es wird hier allgemein angenom⸗ 
men, daß eine der „gewiſſen Mächte“ Frankreich iſt. 


Frankreich verlangt Einklang zwiſchen Moratorium und 
Moungplan. 

Paris, 22. Juni. Der Vorſchlag Hoovers, ſämt⸗ 
liche Kriegsſchulden und ge für ein 
Jahr zu juspendieren, hat in Paris wie eine Bombe 
eingeſchlagen, da er nach den letzten Aeußerungen des ante- 
rikaniſchen Präſidenten völlig unerwartet kam. 

Paris, 22. Juni. Die halbamtliche franzöſiſche 
Nachrichtenagentur verbreitet zu der Botſchaft Hoovers 
folgende Auslaſſung: In autoriſierten franzöſiſchen Krei⸗ 
jen weiß man die Bedeutung und Hochherzigkeit der Geſte 
der Vereinigten Staaten wohl zu ſchäzen, betont aber die 
Notwendigkeit, ein Moratorium mit dem Poungplan in 
Einklang zu bringen. Ein Meinungsaustauſch hierüber 
würde zwiſchen den Regierungen vor dem eventuellen Zu⸗ 
ſammentritt einer internationalen Konferenz, für die gege 
wärtig noch kein Zeitpunkt feſtgeſetzt werden kann, ſtattf'n⸗ 
den müſſen. 


Wahlen in einem Ditaturlande. 
Die bulgariſche Regierungspartei geſchlagen. — Starkes 
Anwachſen der Kommuniſten. 

Soffjia, 22. Juni. Die Wahlen zur Sabronje brach⸗ 
ten der bisherigen Regierungsparte, dem Demokratiſcheſki 
Sgowor“, verſtärkt dürch die Teile der Nationalliberalen, 
eine unerwartete ſchwere Niederlage. Die 
langſam im Laufe der Nacht eingetroffenen Meldungen 
aus der Provinz beſagen, daß die Stimmen für die bür⸗ 
gerlich⸗bäuerliche Koalition der Demokraten und Agrarie 
überragen. Auffallend iſt das Anwachſen der Kommuni⸗ 
ſten,, welche vermutlich die Zahl ihrer Mandate verdrei⸗ 
facht haben 
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Zentralorgan der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens. 


Die „Lodzer Volkszeitung erſcheint täglich morgens, 

„an Tagen nach einem Feiertag oder Sonntag mittags. 
Abonnementspreis: Ssnarlich mit Zuſtellung ins Haus und 
durch die Poſt Zloty 5.—, wöchentlich Zloty 1.25; Ausland: ul) 
roſchen. 


9. Jahrg. 


gratis. Für das Aiisland 100 Prozent Zuſchlag. 


Zentrolew ſiegt erneut im Plocler Bezirl. 
ver ſozlaliſtiſche Fraltionsſührer Niedsialtotwſti gewählt. 


Die geſtrigen Ergänzungswahlen im Wahlbezirk Plock 
verliefen, nach den bisherigen Meldungen, ruhig. Die 
Wahlen erweckten ſtarkes Intereſſe und ziemlich gute Wahl⸗ 
beteiligung. Das endgültige Wahlergebnis wird erſt am 
heutigen Tage befanntwerden, Wie wir bisher ſeſtſtellen 
konnten, hat die Wahlliſte des Verbandes zur Verteidigung 
der Freiheit und des Rechts (Zentrolem) ihren Sieg von 
1930 aufrechterhalten. In der Stadt Plock erhielt der 
Zentrolew über die Hälfte der Geſamtzahl der abgegebenen 
Stimmen. Die Regierungspartei erhielt hier etwas über 
2000 Stimmen; die Nationaldemokraten, deren Liſte bei 
den Sejmwahlen ungültig war, erhielten ungefähr 1000 
Stimmen. Es wird angenommen, daß der Zentrolew 3 
Mandate, die Negierungsparte dagegen 2 Mandate erhal⸗ 
ten werden. Von der PPS. erhalten Mandate: Niedzial 
kowſti und Kemezynſti. 


Endlich hat auch Warſchau Stellung 
genommen. 


Stadt Warſchau verklagt den Innenminiſter wegen der 
15prozentigen Gehaltskürzung der Kommunalbeamten. 


ſtügt, 1 


dieſe 


Die öſterreichiſch⸗yolniſchen Handele⸗ 
vertragsverpanblungem. 


Die vor kurzem eröffneten Handelsvertragsverhand⸗ 
lungen zwiſchen Polen und Oeſterreich wurden unterbro⸗ 
chen und bis zum Herbſt vertagt. Die Urſache für die Un⸗ 
terbrechung ſoll in einem Konflikt wegen der Agrarkonzeſ⸗ 
fionen liegen. Polen verlangte gewiſſe Konzeſſtonen für 
den Fall neuer Erhöhungen der öſt t Agrarzölle. 
was Oeſterreich ablehnte, indem es d üllung der pol⸗ 
niſchen Wünſche von der Höhe der Sätze in dem gegenwär⸗ 
tig vorbereitenden polniſchen Zolltarif abhängig machte, 
denen endgültige Redaktion der öſterreichiſchen Regierung 
noch nicht bekannt iſt. Zu dieſen Meldungen der öſter⸗ 
reichiſchen Preſſe wird nun polniſcherſeits bemerkt, daß die 
Handelsvertragsverhandlungen mit Oeſterreich bis heute 
noch gar nicht begonnen haben. Der Leiter der polniſchen 
Delegation, Direktor Sokolowſki, habe lediglich einleitende 
Unterhandlungen mit dem Sektionschef beim öſterreichi⸗ 
ſchen Miniſterium Schüller gepflogen. Nun iſt Schüller 
vor einigen Tagen nach Baſel verreiſt und kehrt erſt um 
den 27. Juni zurück. Die polniſche Delegation wartet im 
Wien weitere Inſtruktionen aus Warſchau ab. 


Jeden Tag ein Jlugzeugabſturs. 


In der Nähe von Tarnopol in Galizien hat ſich 
eine folgenſchwere Kataſtrophe ereignet. Ein Militär⸗ 
übungsflugzeug ſtürzte ab, wobei der Apparat vollſtändig 
zertrümmert und der Pilot getötet wurde. Dem Be⸗ 
obachter gelang es, vor dem Abſturz abzuſpringen, er er: 
hielt jedoch ebenfalls ſchwere Verletzungen. 

Geſtern ſtießen bei einem Uebungsflug in Poſen zwei 
Militärflugzeuge in der Luft zuſammen und fielen herab. 
Der Pilot des einen Flugzeugs Leutenant Zanozinſ 
ſprang mit einem Fallſchirm aus ſeinem Flugzeu 
zu ſpät, da in der Höhe von 25 Meter, jo daß der a 
ſich nicht öffnete und der Pilot ſchwere Verletzungen davon⸗ 
trug. Der andere Pilot Napierala fiel mit dem Flugzeug 
zu Boden und fand den Tod auf der Stelle. Beide M 
tärflugzeuge find vollſtändig zertrümmert. 


Lodzer Volkszeitung — Montag, den 22. Juni 1931 


In wenigen Tagen beginnt vor dem Internatfonglen 
Gerichtshof im Haag die Verhandlung über das Rechts⸗ 


gutachten, das der Völkerbundsrat über die Vereinba 


Seine fünfzehn Richter 
werden alle [ji eben Jahre von der Völkerbundsverſamm: 
lung gewählt. Es iſt vielleicht noch ig bekannt, daß 
ſeit einem knappen Jahr auch Deutſchland in der Nichte 
ſchaft der Haager Cour durch den bekannten B 
lehrer Schücking vertreten iſt. Dem 
gehören von bekannteren Männern no 
Amerikaner Kellog, der Vater des h 
der Franzoſe Fromageot und der Engl 


änder Hu 


15 Nichter urteilen über die Zollunion. 


Die Haager Cour vor der Entſcheidung. 


Als Präſident des Halen Gerichtshofes figuriert augen⸗ 
blicklich der Japaner Adatſchi. Man muß noch hinzu⸗ 
fügen, daß die internationalen Richter im Haag von po⸗ 
litiſchen Einflüſſen unabhängig ſind. 


Wie geht nun das Verfahren über den deutſchen Zoll⸗ 

unionspakt vor dieſem Gerichtshof vor fi? 
Zur Ausarbeitung eines Prozeßgutachtens bedarf es eines 
Verſahrens, das äußerlich einem Brogehberjahren gleicht 
— mit Plädoyers und breiten Darlegungen beider Par⸗ 
teien zum Streitgegenſtand. Wie in einem Prozeß dürfen 
Zeugen vernommen und Sachverſtändige gehört werden. 
Auch dritte Staaten können, wenn es der Gerichtshof für 
erforderlich hält, zur Verhandlung geladen werden. Die 
Verhandlungsſprache iſt engliſch oder franzöſiſch, wobei 
allerdings geſtattet iſt, auch eine andere Sprache zu ger 
brauchen. 

Nach dem öffentlichen Prozeßverfahren findet in zahl⸗ 
reichen Geheimſitzungen die Feſtlegung des Rechts⸗ 
gutachtens durch die fünfzehn Weltrichter ſtatt. Beſchlüſſe 
werden mit Mehrheit gefaßt, wobei es allerdings der 
Minderheit geſtattet iſt, ihre abweichende Auffaſſung 
in einem beſonderen Gutachten niederzulegen. e 
Dauer des Verfahrens richtet ſich ganz nach dem Streit⸗ 
gegenſtand. Die Haager Cour hat zur Fertigitellung von 
Rechtsgutachten ſchon ein Jahr gebracht. Im Falle des 
deutſchen Zollunionsplanes wird aber die Haager Cour 
dem Drängen des Völkerbundsrates nachgeben und die 
Beſchlußfaſſung über das Rechtsgutachten möglichſt beſchleu⸗ 
nigen. 
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Endgültige Ente 
bau Plock 
In der Sonnab 
eine Reihe von la 
das Projekt der 9 
Eisenbahnbau MI 
Blocker 
während jei 
Reihe von 9 
auch die Aufnahme 
Sierpce befand, 
Anbetracht der be 
— hat ſich auf der geft 
entſchloſſen, mit d 
bereſts am 1. Ju, 


für den Eiſenbahn⸗ 
—Gierpte, 


ung des M 


cht worden, un 
an der L 


übiat. 
Bewegungsunſähig, mußte 5 ins Schlepptau henommen 
werden. 


Neuyork, 20. Juni. 9 ür die Polarforſchung 
beſonders hergeſtellte Unterſeebogt „Nautilus“ 
Meilen weſtlich von Irland in ein i 
ten. Die Kommandobrücke wurde d 
gang ſtark mitgenommen. Der Boo 
beſchädigt. Das t L 


Auf der Suche nach Leichen von der 
Gchiffslataſtronhe. l 

Paris, 20 Juni. 

wird, iſt ein Taucher Ki Sonnabend vormittag hinab; 


Wie aus St. Nazaire gemeldet 


ſtiegen, um das Wrack 


e r „St. Philbert“ nach etwa 
ſich dort be 


u zu untersuchen und zwar in 
dem Salon Wider Erwarten fand der Tau⸗ 
cher leine einzige Leiche. Die Inneneinrichtung iſt durch 
das Eindringen des Waſſers vollkommen zerſtört wor 
Die Türen ſind eingebrochen, die Kajüten ſämtlich z. 
ſchlagen. Die Sachverſtändigen nehmen an, daß ſich an 
Bord des Schiffes noch Leichen befunden hätten, dieſe aber 
bereits fortgeſchwemmt worden find. 


Aus Welt und Lehen. 


Selbſtmord wegen entwendete 2 Mark. 
„Eine Arbeiterin in Schakenhof in Deutſchland machte 
ihrem Leben durch Erhängen ein Ende. Sie hatte e 
Arbeitsgenoſſin 2 Mark entwendet und fürchtete ſich nun 
vor khren Arbeitsgenoſſen, jo daß ſie den Tod ſuchte. 


Eine Folge der Wohnungsnot. 

Der 34 Jahre alte Gelegenheitsarbeiter Karl G. aus 
Berlin⸗Charlottenburg ſtellte ſich dieſer Tage der Po 
mit der Angabe, ſeine eigene Tochter mißbraucht zu haben, 
die dadurch in andere Umſtände gekommen jet. Die Nach⸗ 
forſchungen der Polizei beſtätigten die Angaben des Man⸗ 
nes. G. iſt verheiratet und hat 5 Kinder. Die 7röpfige 
Familie wohnt in einem Zimmer. Die Frau des Arbei⸗ 
lers, die ſelbſt ihrer Niederkunft entgegenſieht, liegt zur 
Zeit ſchwer krank darnieder. 


Die Opfer der Auſſtändiſchen⸗Rämpfe in Honduras. 

Wie aus Teguoigalpa gemeldet wird, teilt die Regie⸗ 
rung vor Honduras mit, daß in den jüngſten Kämpfen mit 
demAufſtändiſchenführer, General Gregorio Ferrera, 98 
Rebellen und 30 Regierungsſoldaten getötet worden feie: 
Unter den 50 Aufſtändiſchen, die bei den letzten Käm 
am Pojoa⸗See fielen, befand ſich auch der Ober Emilie 
Lorenzo, 


Expreß überſährt (lutobus. 
Der Simplon⸗Expreß iſt bei der Station Virbeywoda 
en mit einem Autobus, deſſen Führer die War⸗ 
e des Schrankenwärters unbeachtet ließ, zu⸗ 
ſammengeſtoßen. Der Autobus wurde zertrümmert. Drei 
Perſonen wurden getötet, vier verlept, * 


Segelflieger überquert den Kanal von England nach 
Frankreich. 

Wie aus Boulognesjur-Mer gemeldet wird, hat der 
lanadiſche Segelflieger Berardmore am Freitag von Eng⸗ 
land aus zum erſtenmal den Kanal überquert. Er begann 
ſeinen Flug in Lympne und landete nach 1½ Stunden 
glatt in Sk. Inglebert bei Calais. 


Die erſte Waſſerung des „Graf Zeppelin“. 

Das Flugſchiff „Graf Zeppelin“ hat um 16.12 Uhr 
auf dem Bodenſee ſeine erſte Waſſerung vorgenommen. Um 
15,40 Uhr wurde das Flugſchiff, von der Schweiz kom⸗ 
mend, über Baſel geſichtet. Es verſammelte ſich eine 1 7 
Anzahl von Preſſevertretern und Filmoperateuren. Nach⸗ 
dem die Waſſeranker abgeworfen worden waren, erfolgte 
um 16.12 Uhr die Waſſerung etwa 4 Kilometer vor Fried⸗ 
richshaſen glatt. Das Flugſchiff ſenkte ſich und wankte 
einige Minuten, dann lag es ſtill, um 16.19 Uhr wurde 
an der uerbordſeite des „Graf Zeppelin“ ein Motor⸗ 
boot ausgeſetzt, aus dem 2 Mitglieder der Beſatzung in den 
Kielraum ruderten. Vier Motore wurden in Bewegung 
geſetzt, „Graf Zeppelin“ ſchwamm eine ziemlich große 
Strecke. Nach Abgabe von Waſſerballaſt erhob ſich das 
Flugſchiff um 16, 35 wieder. Seit 1909 iſt dies die erfte 
Waſſerung eines Flugſchiffes. Direktor Dr. Dürr und 
andere leitende Ingenjeure wohnten der Waſſerung auf 
Motorbooten bei. Kurz vor 7 Uhr landete das Flugſchiff 
auf dem Werftgelände. 


Der Schweizer Dr. Charles Benzinger 
wurde Präſident des Danziger Hafenrates. 


Denke daran! 


Am kommenden Sonntag in Chojny 


das große deutſche Volksfest. 
PPC cc 


um Nachdenken. 

3 Es hat bis jetzt keinen Krieg gegeben, der nicht 
hätte vermieden werden können. Es würde auch 
niemals wieder einen Krieg geben, wenn die 
Staatsmänner, die Kriege anzetteln und hervor⸗ 
rufen, gezwungen würden, ihre Plätze in den 

Schützengräben einzunehmen. 


Tagesneuigleiten. 


Vom Inititut für Verwaltungsrecht 
am Lodzer Magiſtrat. 


Am 20, d. M. wurden die Vorleſungen aus dem Ges 
biete des Verwaltungsrechts beendet. Leiter dieſes Kur⸗ 
ſes war Herr Tad. Hilarowiez, Profeſſor der Freien Hoch⸗ 
ſchule. Das Inſtitut je erioaltungsrecht wurde auf 
Grund eines Magiſtratsbeſchluſſes am 13. September 1928 
11 und ſtellte ſich zur Aufgabe, die Verwaltungs⸗ 

eamten in ihrem Berufe au vervollkommnen. 

In den erſten zwei Jahren zählten zu den Höhrern 
nicht nur Beamten des Lodzer Magiſtrats, ſondern auch der 
benachbarten Selbſtverwaltungen, wie des Magiſtrats von 
Ruda⸗Pabianice, Tomaſchow, Zgierz, ſowie den Kreisab⸗ 
teilungen Brzeziny, Laſk u. a. 

Man beſprach in den Sitzungen des Inſtituts aus⸗ 
führlich die Bedeutung der Polizei, die Dezentralifierung 
und Konzentrierung der Verwaltung, den Begriff und die 
Arten der Selbſtverwaltungen uſw. Im letzten Jahre, 
1930/31, behandelte man eingehend die Verordnungen des 
Staatspräſidenten über die Organiſation der Selbſtper⸗ 
waltungen u. a. m. 

Die Kurſe leitete persönlich Prof. Hilarowiez, Sekre⸗ 
tär des Inſtituts war während der ganzen Zeit hindurch 
der Beamte der Präſtdialabteilung W. Buſtakiewicz. 

Der Beſuch der Kurſe war gut. 


Auch ein Zeichen der ſchweren Zeiten. 
Keine Pferderennen in Lodz. 


Infolge der ſchwierigen 167 len Lage der hieſigen 
Stadtbevölkerung werden die üblichen ide in 
dieſem Jahre in Ruda⸗Pabſanicka nicht ftattfinben. Da⸗ 
gen werden die Lodzer Pferde an beſonderen „Lodzer 
Rennen“ teilnehmen, die Ende des Jahres in Warſchau 
ſtattfinden werden. (b) 


Gewitterſchäden 
in der Lodzer Wojewodſchaft. 


Einige Todesfälle und Brände durch BL 5 

Am vergangenen Sonnabend abends zwiſchen 21 und 
24 Uhr entlud ſich wieder über der Lodzer e 
ein heftiges Gewitter, das von zahlreichen Blipfchlägen 
und teifweife wolkenbruchartigem Regen begleitet war. 
Durch das heſtige Gewitter wurden auf den Feldern und in 
den Dörfern erhebliche Schäden 1 Außerdem 
wurden drei Perſonen durch Blitzſchläge erſchlagen. 

Im Dorfe Prus zynowice, Kreis Sieradz. ſchlug 
ein ah in das Gebäude des Landwirtes Jan Gliwny 
ein und ſetzte dieſes in Brand. Der Brand ſprang ungeach⸗ 
tet des Sejtigen Regens auf die Gebäude des Nachbarn 
Leon Matlac über. Die Gebäude beider Anweſen brann⸗ 
ten vollſtändig nieder. 

Im Dorfe Uſtronie, Kreis Petrikau, ſchlug der 
Blitz in das Gebäude des Landwirtes Stanislaw Pawlak 
ein und erſchlug den auf dem Gehöft beſchäftigten Maurer 
Adam Siech. Der durch Blitzſchlag entſtandene Brand 
konnte von den Nachbarn unterdrückt werden. 

Im Dorfe Dominiki, Gemeinde Czeper Guray, 
Kreis Turek, verurſachte ein Blitz einen Brand, durch den 
ſämtliche Gebäude des Anweſens des Lukasz Bialek einge⸗ 
äſchert wurden. Der im Viehſtall befindliche Knecht Sle⸗ 
fan Kubiak, 29 Jahre alt, wurde von dem in den Stall 
fahrenden Blitz getroffen und verſtarb ungeachtet ſoforkiger 
Rettungsverſuche bald darauf. Der durch den Brand ver⸗ 
urſachte Schaden beläuft ſich auf 20.000, Zloty. 

Im Dorfe Koneike, Kreis Petrikau, ſchlug der Blitz 
in das Wohnhaus des Landwirtes Wincenty Zuchowfki ein 
und ſetzte das Haus in Brand. Das Wohnhaus iſt voll⸗ 
ſtändig niedergebrannt. Der Brandſchaden beträgt Hier 
5000 Zloty. 


Von einer einſtürzenden Mauer 
erschlagen. 


Auf dem Grundſtück des Bronislaw Kupinſki an der 
Cmentarna 5 in Petrikau waren Bauarbeiter bei einem 
Umbau beſchäftigt, Als eine Wand gerückt werden ſollte, 
ſtürzte dieſe plößlich ein und begrub unter den Trümmern 
den jährigen Bauarbeiter Piotr Misztal, der den Tod 
auf der Stelle fand. Die Leiche des verunglückten Bauar⸗ 
beiters wurde bis zum Eintreffen der gerichtärgtlichen Kom⸗ 
miſſion unter Polizeiſchutz geſtellt. (a) 


Ar. 109 
Bee 


Tobzer Vollszeitung — Montag, den 22. Juni 1931. 


Die Aushebung des Jahrganges 1910. 

Dienstag, den 23. Juni, um 8 Uhr früh, haben ſich 
olgende milikärpflichtige junge Männer zur Muſterung zu 
ellen: 5 

Vor der Aushebungskommiſſion 1 an der Zakontna⸗ 
ſtraße 82 die Militärpflichtigen des Jahrganges 1910, die 
im Bereiche des 11. Koftseibommiffarinis wohnen und de⸗ 
ven Namen mit den Buchſtaben G, K, Lund O beginnen. 

Vor der Aushebungskommiſſion 2 an der Ogrodo⸗ 
waſtraße 34 die Militärpflichtigen des Jahrganges 1910, 
die im Bereiche des 14. Polizeikommiſſariats wohnen und 
deren Namen mit den Buchſtaben P und W beginnen. 

Vor der Aushebungskommiſſion 3 an der Kosciuszko⸗ 
Allee 21 die Militärpflichtigen von 1909 und 1908, die im 

Bereiche der Polizeikommiſſariate 1, 4, 6, 7, 10, 13 und 
14 wohnen, die ſich bisher aus irgendwelchen Gründen 
noch keiner e en geſtellt oder ihr Mili⸗ 
kärverhältnis noch nicht geregelt haben. 

Die Militärpflichtigen haben ſich den Aushebungs⸗ 
lommiſſionen in nüchternem Bujtande zu ftellen und alle 
erforderlichen Dokumente mitzubringen. Nichtſtellung oder 
unpünktliche Stellung wird mit 500 Zloty Geldſtrafe oder 
6 Wochen Haft beſtraft. (a) 

Aushebun zskommiſſion für Freiwillige. 

Am 24., 25. und 26. Juni d. J. wird im Lokal der 
Aushebungskommiſſion in der Ogrodowa 34 eine beſon⸗ 
dere Aushebungskommiſſion für Freiwillige amtieren, der 
ſich die Freiwilligen der Jahrgänge 1911, 1912 und 1913 
zu 11 haben, die im Bereſche der Polizeikommiſſarigte 
1, 4, 6, 7, 10, 12, 13 und 14 wohnen. Ferner wird ſür 
die Freiwilligen aus dem Lodzer Kreiſe am 30. Juni d. J. 
im Lokal des Bezirkskommandos Lodz⸗Kreis an der Pe⸗ 
trilauer 187 eine Aushebungskommifſton amtieren, der ſich 
die Freiwilligen der Jahrgänge 1911, 1912 und 1913 zu 
ſtellen haben, die im Bereiche des Lodzer Kreiſes 8585 

a 
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Ungenügende Telephonverbindimgen auf den Bahnhöfen, 
Auf den hieſigen Bahnhöfen macht ſich namentlich im 
Sommer, wenn der Bahnverkehr ſeinen Höhepunkt erreicht, 
ein empfindlicher Mangel an einer Telephonverbindung 
mit der Stadt für das reiſende Publikum bemerkbar. Die 
dienſtlichen Telephonapparate der Eiſenbahn find bekannt⸗ 
lich für das Publikum nicht benützbar, da dieſe nur für amt⸗ 
liche Geſpräche dienen. Wie wir erfahren, haben ſich die 
kaufmännischen 11 mit einer Eingabe an die Direktlon 
der Telephonverwaltung um Aufſtellung von Telephon⸗ 
automaten auf den Bahnhöfen zur Benützung für das Pu⸗ 
blikum gewandt. (a) 
trafen für die Nichteinhaltung des Schulzwanges. 

Im Zuſammenhange mit der Ausarbeitung des Eat 
wurfes einer Novelle zu dem Geſetz über den Schulzwang 
durch das Unterrichtsminiſterium hat das Lodzer Schulka⸗ 
zatorium ſeine Beobachtung und Anträge zum Entwarf 
ausgearbeitet. 5 der projektierten Geſetzesnovelle ſind 
Strafen für die Nichteinhaltung des de vorge⸗ 
ſehen. Außerdem ſoll die Art der Eintreibung der Steo⸗ 
fen ſowie die Verhängung eventueller Haftſtrafen feſtgelegt 
werden. Das Lodzes Schulkuratorium hat den Antrag 
geſtellt, die Strafgelder zur Unterſtützung armer Schllſer 
zu benützen. (a) 

Plötzlicher Tod im Bade. 

Im Haufe der Badeanſtalt Wolf, SER 0 95, 
wurde der 59fährige Schneidermeiſter Karl Kühler plötzlich 
von einem Unwohlſein befallen und brach ſpäter, nach dem 
Verlaſſen der Badewanne, auf dem Hofe zuſammen. Der 
Arzt der Rettungsbereitſchaft konnte nur mehr den infolge 
Herzſchlags eingetretenen Tod Kühlers feſtſtellen. Die 
Leiche würde bis zum eintreffen der gerichtsärztlichen Kom⸗ 
miſſion an Ort und Stelle belaſſen. (b) 

Verhängnisvoller Irrtum. 

Im Haufe Pomorſka 117 wohnt bei ihren Eltern die 
18jährige Jadwiga Ograczyk. Geſtern abend verſpürte die 
Ograczyk heftige Kopfſchmerzen und wollte ſich ins Freie 
Fenſter der im 4. Stockwerk gelegenen Wohnung, über⸗ 
begeben. Anſtatt zur Tür ging das Mädchen zu einem 
ſchritt die niedrige Fenſterbrüſtung und ſtürzte in die Tiefe. 
Zum Glück fiel die Ograczyk hierbei auf einen Balkon im 
dritten Stockwerk, ſo daß ſie mit verhältnismäßig leichten 
Verletzungen am Kopfe und den Händen davonkam. Der 
Verunglückten erteilte ein Arzt der Rettungsbereitſchaft 
Hilfe, (a) 

Unfall eines Straßenbahners. 

Der Straßenbahnſchaffner Grzegorz Sobieraj, Wul⸗ 
czanſta 230 wohnhaft, ſtürzte geſtern auf dem Reymont⸗ 
platz ſo unglücklich aus einem Wagen der Straßenbahn zu 
Boden, daß er ſich hierbei einen Arm brach. (a) 

Die Hand zwiſchen den Eiſenbahnpuffern. 

Auf dem Kaliſcher Bahnhof ereignete ſich geſtern ein 
bedauernswerter Unfall, dem der Rangierer Roman Lucz⸗ 
kowfki, wohnhaft in Zdunſka⸗Wola, zum Opfer fiel. Beim 
Zuſammenkuppeln von zwei Güterwaggons geriet Lucz⸗ 
kowſti mit der rechten Hand zwiſchen die Puffer der Wag⸗ 
gons, wobei ihm der Handteller förmlich zermalmt wurde. 
Dem ſchwerverletzten Eiſenbahner erteilte ein Arzt der R 
tungsbereitſchaft Hilfe, er mußte nach dem Bezirkskranke 
hause überführt werden. 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

A. Danzer, Zgierſka 57; W. Groszkowſki, I1-go Liſto⸗ 
vada 15; S. Gorfeins Erben, Pilſudſkiego 54; S. Barts. 
Bl Piotrkowſta 164; R. Rembielinſki, Andrzeja 28; 
manſki, Przendzalniana 75. 


Wirb neue Leſer dein Blatt! 
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Siege der Jovoriten in der Diga. 


Der letzte Sonntag brachte keine Ueberraſchungen, da⸗ 
jür aber hohe Siege der Favoriten. Der Spitzenführer 
Wisla hat nun nach dem Siege über Ruch ſeine Poſition 
befeſtigt und dürfte auch Frühlingsmeiſter bleiben, Legia 
ift bis auf den zweiten Platz aufgerückt und muß als eruſter 
Meiſterſchaftskandidat betrachtet werden. Der vorjährige 
Meiſter, Cracovia, konnte nun endlich feine Pofition etwas 
verbeſſern und die zehnte Stelle einnehmen. Die Tabelle 
ſchließt vorläufig Czarni mit 5 Punkten aus 9 Spielen. 


Cracovia — Lechja 3:1 (2:0). 

Lemberg. Ein ſchwer erkämpfter Sieg der Cra⸗ 
copia über den, Liganeuling. Für Cracovia find in der 
erſten Halbzeit Zielinſti und Chruseinſti erfolgreich, für 
Lechja Kruk. Nach Platzwechſel ſtellt Malezyk das endgül⸗ 
tige Reſultat her. 

Garbarnia — Czarni 6:1 (2: J). 

Krakau. Garbarnia hat während des ganzen Spiel⸗ 
verlauſes ein ſichtbares Uebergewicht und holt ſich einen 
verdienten Sieg, Schützen waren: Smoczek, Bater, Pa⸗ 
zurek und Maurer 3. Den Ehrentreffer für Czarni er⸗ 
zielte in der erſten Halbzeit Koch. 


Legja — Polonſa 8:1 (4: 0). 

Mit einem überraſchend hohen Siege der Legia endete 
das Warſchauer „Derby“. Polonja ſpielte ſehr ſchwach 
und überließ die Situation den Militärs, die auch die Ge⸗ 
legenheit entſprechend ausnützten. Legjas Torſchützen wa⸗ 
ren: Wipijewſki 3, Nawrot 2, Eiszewſki, Rajdek, Przez⸗ 
dziecki. Das einzige Tor für Polonja ſchoß Alaszewiki. 


Wisla — Ruch 6: 2 (4: 1). 

Krakau. Anfänglich ſetzte Ruch dem Führer in der 
Liga heftigen Widerſtand entgegen. Als jedoch Kiftelinifi 
in der 20. Minute den erſten Treffer erzielte, brachen die 
Schleſier zuſammen und Wisla kommt durch Reyman, Lu⸗ 
bowiecki und Balzer zu 3 weiteren Ballerfolgen. In der 
letzten Minute der erſten Halbzeit kann Purkan für Ruch 
einſenden. Nach Seitenwechſel ſchießt Peterek das zweite 
Tor für ſeine Farben, doch kann Wisla durch Kiſtlinſti 
das Ergebnis auf 6: 2 erhöhen. 


Warta — Warszawianla 4:3 (3: ). 
Warſch au. Obiges Treffen hatte ſpannenden Ver⸗ 
lauf. 3 Minuten vor Spielſchluß bei dem Stande 3:8 
nützt Warszawianka einen Elfer nicht aus, und erſt in der 
letzten Spielminute holt ſich Warta den Sieg, nachdem 
die ganze Zeit hindurch Warszawianka geführt hatte. 


L. Gp. u. To, weiterhin Tabellenerſter 
der A⸗Klaſſe. 


Die Sportler können ſich nach ihrem glücklichen Siege 
über Hakoah weiterhin an der Spitze behaupten, dennoch 
wird ihr Gegner als ernſter Meiſterſchaftskandidat betrach⸗ 
tet. In einer ſchwachen Form befindet ſich augenblicklich 
der vorjährige Meiſter We,, der ſich nun mit der 5. 
Stelle begnügen muß und wohl kaum aufkommen dir] 
Tourings Elf ſpielt von Begegnung zu Begegnung beſſe 
und kann bald den Spitzenmannſchaften gefährlich werd 
Recht troſtlos iſt die Lage des KS., der in 15 Spie an 
nur 4 Punkte zu buchen vermochte. 


Touring — WAS, 2:2 (: 2). 

Das Spiel endete mit Krawallſpenen. Der Spie 
leiter wies 5 Spieler, Michalſki II und Kowalſti aus Teu⸗ 
rang, ſowie Caban, Strzelezyl und Klimezak aus 


zeit tonangebend, während T g nad 
überlegen war. Für Touring waren erfolgreich N 
und Stawicki, für WAS, Nylel. 


PTC. — StS. 2:1. 
Verdienter Sieg der Pabjanicer, die augen blatt, 
vom Abſtieg bedrohten Zone entflohen find, 


Widzew — Burza 1:1 (0). 
Das Ergebnis entſpricht den Kräfteverhältniſſen, oh. 
wohl Widzew einige nützliche Torgelegenheiten vergab. 
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Vorfall beim Blumentag für das evangeliſche Waiſenhaus. 

Geſtern fand bekanntlich der Blumentag für das ev. 
Waiſenhaus ſtatt. Einige Sammler und Sammlerinnen 
begaben ſich auch nach dem Park Helenenhof, wo ein jt 
ſches Gartenfeſt abgehalten wurde. Die Sammler wurden 
aber hier nicht geduldet und von Herrn Biedermann, der 
Mitbeſitzer des Parkes ift, in nicht gerade höflicher Form 
aus dem Garten gewieſen. 


Blutiges Ende einer Familientvagödie. 
Der Mann von den Liebhabern der Frau erdolcht. 


Im Haufe der Steſanaſtraße 31 wohnt das junge 
Ehepaar Wiktor und Steſanie Pietryszew, die ſich erſt vor 
einem Jahre verheiratet hatten. Sie lebten in glücklicher 
Ehe zuſammen. Der 22 jährige Piekryszew verdächtigte 
jene junge Frau der Untreue. Zwiſchen beiden Eheleuten 
waren deshalb Streitigkeiten an der Tagesordnung. Am 
vergangenen Sonnabend kam es zwiſchen den Eheleuten 
wieder zu einem hefligen Streit. Pietryszew warf feiner 
jungen Fran vor, da mit fremden Männern Verkehr 
pflege. Er verprügelte ſeine Frau deshalb. Sie wiede⸗ 
100 drohte ihrem Manne mit Rache für die erlittene Prü⸗ 


gel. 

Geſtern abend ging Pietryszew nach dem Hausflur, 
wo er zwei ihm fremde Männer bemerkte. Einer von ihnen 
ſtürzte ſich auf ihn und hielt ihn feſt, während der andere 
Unbekannte ihm mit einem Dolch drei Stiche in die Ge⸗ 
gend des Herzens beibrachte. Pietryszew ſtürzte blutüber⸗ 
ſtrömt zu Boden, worauf die beiden Männer die Flucht 
ergriffen und entkamen. } 

Nachbarn fanden den tödlich verwundeten Piekryszew 
und alarmierten die Polizei und die Rettungsbereitſchaft. 
Nach Erteilung der erſten Hilfe wurde der Schwerverwun⸗ 
dete mit dem Rettungswagen nach dem Joſefskrankenhauſe 
überführt. Die Polizei leitete eine Unterſuchung ein und 
verhaftete die Frau des Pietryszew ſowie zwei des Ueber⸗ 
falles verdächtige Männer. (a) 


Aus dem Gerichtssaal. 


Ein ſchöner Freund und Meſſerſtecher. 


Der Waryſinſka 34 wohnhafte Leon Owezarek ver⸗ 
brachte feinen 14tägigen Urlaub bei feinem Bekannten 
Adam Lewandowꝛſti in Ozorkow. Nach ſeiner Rückkehr 
nach Lodz bemerkte der Lewandowfki, daß ihm feine 9 
taſche mit 350 Zloty Inhalt abhanden gekommen war. Den 
Verluſt zeigte Lewandowski unverzüglich der Polizei 
die nach Lodz telephonierte und den Owezarek beim Aus⸗ 
ſteigen aus der elektriſchen Fernbahn feſtnehmen ließ, da 
gegen ihn der Verdacht des Diebſtahls aufkam. Bei dem 


A en Owezarek wurde die geſtohlene Brie 
auch talſächlich aufgefunden, doch fehlten von dem Gelde 
bereits 200 Zloty. Owezarek wurde daraufhin zur ſtraf⸗ 
rechtlichen Verantwortung gezogen und zu 2 Monaten %r+ 
fangnis verurteilt. 

Nach Verbüßung des Gefängnisſtraſe beſchloß Owezu⸗ 
rek, ſich an dem Lewandowſti wegen der Anzeige zu rächen, 
Er begab ſich am 17. April d. J. nach Ozorkow, wo er den 
Lewandowfki aufſuchte und ihm nach einem vorhergehenden, 
Streit einige Meſſerſtiche beibrachte, an deren Folgen der 
Verwundete 2 Monate im Krankenhauſe zubrachte. Ow⸗ 
czarek wurde daraufhin zum zweitenmal por Gericht q 
und hatte ſich geſtern vor dem hieſigen Stadtgericht wwe 
ſchwerer Körperverletzung zu verantworten. Nach Prüf 
der Angelegenheit verurteilte das Stadtgericht den 20 jäh, 
rigen Leon Owezarek zu 6 Monaten Gefängnis. (a) 


Wenn ein Dieb als Verkäufer angeſtellt wirb. 


Der Piramowicza 19 wohnhafte Joſef Mucha iſt jet 
nes Zeichens ein Schuhmacher. Er beſchäftigte ſich aber 
auch mit gelegentlichen Diebſtählen, für die er bereits 
mehrfach Gefängnisſtrafen verbüßen mußte. Von dieſer 
Neigung des Mucha wußte der Schuhwarenhändler Sym⸗ 
cha Geldblum, Piramowicza 21. Trotzdem vertraute er 
dem Mucha am 8. Mai 6 Paar Schuhe im Werle von 
180 eb zum Verkauf an. Die Schuhe wurden verkauft, 
aber das Geld an Geldblum nicht abgeliefert. Geldblum 
1 15 die Unterſchlagung des Geldes der Polizei an. — 
Geſtern hatte ſich der Joſef Mucha vor dem hieſigen Stadt⸗ 
gericht zu verantworten. Er wurde zu 1 Monat Gefäng⸗ 
nis verurteilt. (a) 


B ͤ 


Deutſche Sozial. Arbeitsparſel Polens. 
Einberufung der Ortsgruppenkonſerenz. 


Am Sonntag, den 28. Juni, um 10 Uhr vormittags, 
findet im Parteilokal der Ortsgruppe Chojny, Ryſia 36, 
die Konferenz ſämtlicher Ortsgruppen des Bezirks Kau⸗ 
greßpolen ſtatt. Die Tagesordnung enthält den Arbeits⸗ 
plan für das bevorftehenbe Tätigkeitsjahr. Teilnahme⸗ 
berechtigt find ſämtliche Vorſtandsmitglieder der Orts 
gruppen. Der Bezirksvorſtand. 


Lodz⸗Süd, Lomzynſka 14. Dienstag, 23. Juni, 7 Uhr 
abends, Vorſtands⸗ und Vertrauensmännerſitzung. 
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In einem ſchwarzen Samtkleid empfing ihn Helge. Sie 
ſah ſehr ſchön und intereſſant aus, und Seidlinger war 
auch vollkommen gefangen. 

Er verſicherte, wie ſehr er ſie bedauerte, daß ſie nun 
während der Trauer und der Reiſe ihres Gatten ge⸗ 
zwungen fei, allein daheim zu ſitzen. Das müſſe doch für 
eine ſchöne Frau furchtbar ſein. Leider ließe ſich's aber 
letzt wohl nicht ändern. Er müſſe leider in den nächſten 
Tagen auch verreiſen, nach Holland. Es ſei vorläufig nicht 
vorauszuſehen, wann er zurückkehre. Was fie nun in der 
ganzen langen Zeit anfangen würde? 

Ihre ſchlanken Hände reichten ihm den Tee. Ihr 
ſchönes Geſicht war ihm ganz nahe. 

„Holland? Ich möchte wohl einmal hin.“ 

Sie hatte es halblaut geſagt. Seine Augen kniffen ſich 
halb zuſammen. Der gewiegte Frauenkenner überlegte, 
rechnete ſeine Chancen aus, lächelte plötzlich und ſagte: 

„Das wäre allerdings ein köſtlicher Zufall. Wie wäre 
es? Sie ſchließen ſich an, ich zeige Ihnen Holland, und 
dann könnte man ſich noch ein bißchen über Belgien nach 
Paris wenden.“ 

Helge ſah ihn minutenlang ſtarr an, ſah die Auſtern⸗ 
ſchluckerlippen und dachte an einen vornehm geſchnittenen, 
energiſchen Mund. Sie kämpfte mit einem Gefühl des 
Ekels, aber Trotz und die Sucht nach einem reichen, ver⸗ 
ſchwenderiſchen Leben behielten die Oberhand. 

„Wie denken Sie ſich das? Ich kann doch nicht mit 
Ihnen reiſen?“ ſagte ſie dennoch von oben herab. Sie 
wußte, wie ſie ihn zu behandeln hatte. 7 

Sein Blick wurde demütig. Dieſe Frau übte eine Ge⸗ 
walt über ihn aus, der er ſich nicht immer würde ent⸗ 


Geſtern, den 21. Juni, um ¼12 Uhr vorm., verſtarb 
in Glauchau f/ Sa. nach ſchweren Zeiden mein innigſtgelſebter 
Satte, unſer lieber Vater, Schwiegervater und 


im Alter von faſt 75 Jahren. 


Die Beerdigung findet auf dem evangelſſchen Friedhof 
Ne tieftennernden Hinterbliebenen. 


In Glauchau ſtatt. 


Glauchau / Sa. — Loòz, im Junf 1931. 


Lodzer Volkszeitung — Montag, den 22. Junf 1931. 
ziehen können. Noch war Rückzug möglich, aber ſeine 
Leidenſchaft für die ſchöne Frau des bekannten Künſtlers 
größer wie alle Vorſicht. Erſt mußte er ſie beſitzen, koſte 
es, was es wolle. 

„Nun, Ihr Herr Gemahl iſt doch verreiſt! Was iſt 
weiter dabei, wenn Sie ihm nachfahren? Vor der lieben 
Mitwelt! In Wahrheit reiſen Sie mit mir.“ 

Helge ſpürte die Gemeinheit, die in den Worten ſorg⸗ 
fältig verſteckt lag. 

„Ich reife nicht ein Ihrer Begleitung, Herr Seidlinger. 
Ich reiſe nur — mit meinem Mann. Ich bin bereit, mich 
ſcheiden zu laſſen.“ 

Das ſchwammige Geſicht wurde gelbgrün. Die kleinen 
Augen des reichen Mannes gingen zur Seite. Sie hielten 
den fordernden Augen der ſchönen Frau nicht ſtand. 

Ah, er hatte ſich beinahe ſo etwas gedacht. Er wußte 
ja auch genau, daß die Ehe völlig zerſtört war und daß 
Bernkoven ſich von feiner Frau ungültig getrennt hatte. 
Er hatte die Beſtätigung von ihr noch haben weten und 
hatte das ja auch mühelos erreicht. 

Aber das andere! Das kam nicht in Frage. Niemals! 
Er begehrte dieſe Frau, aber das größte Intereſſe hatte ſie 
für ihn ſchon verloren, als er die Trennung ihrer Ehe 
erfuhr. Nun war Vorſicht am Platze, das hatte er ſich 
ſogleich gejagt; und die ſchöne, heißblütige Frau hatte 
ihm ja auch geſagt, wie ſie dachte. 

Heiraten! Lächerlich! Was dachte fie ſich denn? Aber 
man könnte ihr ja irgend etwas verſprechen, was man 
ſpäter durch irgendwelche Umſtände nicht halten konnte. 

„Paris käme auch nicht in Frage“, ſagte Helge und 
ſpielte mit ihren koſtbaren Ringen. 

„Es gibt noch andere ſchöne Städte. Beſtimmen Sie 
über mich, ich bin Ihr Sklave, gnädige Frau“, ſagte er 
lächelnd, denn er war bereits im Bilde, wie er ſeine 
Wünſche einrichten würde, ohne die ihm läſtige Verpflich- 
tung einer Ehe eingehen zu wülfen. So ſagte er jetzt nur: 

„Frau von Kennbach reiſt doch auch nach Holland. Wie 
wäre es, wenn Sie ſich ihr anſchließen würden? Man 
könnte ſich dann ohne Scheu treffen.“ 


4 Karl Kühler 
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alle Schmerzen verſchwinden. 
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Geſundheit 
eurer Jüße! 


Empfehle orthopädiſches Schuhwerk für kranke Füße 
(Blatifühe, leumme Zähen, lurze Füße, Haui⸗ 
erhäelungen u. .. 10.) Garantſere laut ärztlichen 
Vorſchriften, daß beim Tragen meines Schuhwerks 
Nehme auch Be⸗ 
ſtellungen auf gewöhnliches Schuhwerk entgegen. 


Wiener diplom. orthopädischer Schuhmachermeiſter 


Morit Gilberſtein, Lodz 


Pilſudztiego (Wſchodnig) 49, 2. Ston, Wobnung 58. 
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wozu alle Mitglteder, ſowie Freunde des Vereins herzlich ei 


Wetter im Saale. Reichhaltiges Programm: Glücksrad, 
Scheibenſchleßen. Tombola. Kinder⸗Polonaſſe. Konzert⸗ u: 
des Thonfeld'jchen Orcheſters. 
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Verein deulſchſprechender Katholiten 


Sonntag, den 28. Juni, veranſtaltet der Verein 
„ur Stärkung ſeines Wohltätigkeitsfonds im Garten 
beim Klub der Angeſtellten von Scheibler⸗Grohmann, 
Przendzalniana 68 (früher Braune's Etabliſſement) ein 


großes Gartenfeit 


Beginn 8 Uhr. Das Feſt findet auf jeden Fall ſtatt, bei ungünſtigem 


Die Verwaltung. 
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HELENENHOF 
28. JUNI 


ingelaben find 


Kegelbahn. 
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Moden: u. Frauenzeitſchrif 


Noͤminſſtration „Zodzer Volkszeitung“. 
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Kirchengeſang⸗ Verein U 

der St. Trinitatisgem, 
Allen unſeren geſch. Mitglie⸗ 

dern die Trauerbotſchaft, daß der 


unerbittliche Tod uns unſeren 
treuen Sangesbruder, Herrn 


‚Seine Anhänglichfeit und Treue zum Liebe 
und unferen Verein ſichern ihm bei uns ein 
ehrendes Andenken bis über das Grab hinaus. 


Der Vorſtand. 


Die Herren Mitglieder werden erſucht, ſich recht 
zahlreich und pünktlich an der Beerdigung zu 
beteiligen, welche nicht Montag ſondern Dienstag, 
den 25. d. M., um 5 Uhr, vom Trauerhauſe, 

Gluwnaſtr. 27 aus, aut dem neuen Friedhof an 


lla daannunidd ttt. 
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Helge richtete ſich ſtolz auf. Wie ſprach dieſer Mann 
zu ihr! Was wagte er! 

„Herr Seidlinger, ich bitte Sie, mich zu verlaſſen, fofort} 
Ich bedaure, Sie eingeladen zu haben.“ 

„Gnädige Frau, was — iſt denn nur? Habe ich denn 
fo etwas Schlimmes gejagt?“ 

„Frau von Kennbach iſt die davongelaufene Frau des 
bekannten Rennreiters. Die Damen der Geſellſchaft ver⸗ 
kehren mit ihr nicht mehr. Wußten Sie das nicht?“ ſagte 
fie erregt, 

In feinem wohllebigen Geficht ſtand ein Faunslächeln. 
Und dieſes Lächeln enthob ihn der Antwort, denn Helge 
Bernkoven wußte plötzlich, daß man ſie als Freiwild be⸗ 
trachtete. Und ihr Mann hatte ſie der Meute hier über⸗ 
laſſen ? So wenig war ſie ihm alſo nur noch wert geweſen? 

Ein trockenes Schluchzen ſaß der unſeligen Frau plötz⸗ 
lich in der Kehle. Sie unterdrückte es! Aber ſie unter⸗ 
drückte nicht die Verachtung gegen den Mann, der es ger 
wagt hatte, fie jo niedrig einzuschätzen. 

„Gehen Sie!“ 

„Werden Sie meine Frau!“ 

Sie ſtarrte ihn an, glaubte, nicht recht gehört zu haben. 

In faſt demütiger Haltung ſtand er vor ihr. Wartete 
auf ihre Antwort. 

Und Helge wurde unſicher. Hatte ſie ihm unrecht getan? 

„Wir können uns in Holland trauen laſſen. Hier geht 
es wohl nicht gut, nachdem — — —“ 

„Sie haben recht“, unterbrach ſie ihn haſtig. „Wie aber 
hatten Sie ſich das gedacht? Noch bin ich nicht geſchieden, 
obgleich mir mein Mann zum Abſchied ſagte, daß er mir 
keinerlei Schwierigkeiten machen würde, falls ich eines 
Tages meine Freiheit verlange.“ 

„Dann iſt das mehr, als ich hoffen konnte. Und Ihre 
Antwort, gnädige Frau?“ 

Helge überlegte blitzſchnell. Wieder ſchnürte ihr der 
Ciel die Kehle zu, wenn fie den Mann anſah, der Harald 
Bernkovens Nachfolger werden ſollte. Aber auf der 


anderen Seite winkten Armut und Verlaſſenheit! 
(Fortſetzung folgt.) 


Zuschnelden, Anprobleren, Nähen, 
Bügeln und viele andere wichtige 
schnelderische Kniffe lehrt mit seiner reich- 
lichen , filmartig+ deutlichen Bebilderung 
„Wir schneidern alles“ 
Ein kleines, überall erhältliches Schneider- 
lexikon aus dem Beyer-Verlag, dom Schöpfer 
der milllonenfach bewährten Beyer-Schnitt® 


Verlag Oft derer ® kolpzig/Borlin 


Das Heft iſt im Bud und Leite 
ſchriftenvertrieb „Voltspreſſe“, 
Lodz, Petrikauer 109 (Admin, der 
„Lobzer Volkszeitung“) zu haben. 
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Vomlangen 


Abendkleid 


mit allem Zierat, 
vom halblangen 
Nachmittagskleid 


und von vielem anderen 


80 modelle 


(davon 20 auf dem 
doppelseitigen 


Gratis- 


Schnittbogen) in 


BEYERS 
MO DE- 
FÜHRER 


Ba. 1. Damenkldg. 1.90M 
Ba. I1.Kinderkldg.1.20M 
%oe,._'' erhältlich 
Verlag Otto Beyer 
Leipzig-Berlin 


Zum Bezug des „Moderne 
führers“ und aller Beyer ⸗ 
ſcher Verlagserſcheinungen 
empfiehlt ſich insbeſondere 
die Buch- u. Zeitſchriften⸗ 
handlung „Bollgbreſſe“, 
een d.„Lodzer 

yolkszeitung“), Lodz, Pe⸗ 

trifauer 109. 1 


abzugeben. Wulcanffa 148, 


mit je 2 Jenſtern ſofort 
1. Offtzine, Wohnung 18. | 


niederlegen. 


tanten wollen ihre Adreſ⸗ 
ſen in der Exp dis. Bl. 


im Abonnement und in Elnzeleremplaren empfehlt der Zimmer und Roßhaarweber Theater- Programm. 
Buche und Zeit GE Lodz, Petrit 71 5 1 N A 5 
1 che 5 gei = „Voll spreii e“ en 8 805 \ 5 Küche 80 e ee Jüdisches Theater: Wilnaer Truppe: Heute 


u, fogende Tage: „Czarne Ghetto“ 


Sommertheater im Staszic-Park: Heute 
u. folgende Tage „Lodz in Blumen“ 


